
 

Gestaltung der Lernzeit zu Hause 
 

 

Wichtige Grundregeln: 

 

• klare und feste Lernzeiten 

• lieber regelmäßig (täglich) für 15-20 Minuten üben, als ab und zu mehrere 

Stunden (evt. mit dem Küchenwecker anzeigen) 

• ein fester Platz zum Lernen in ruhiger Atmosphäre (= Handy, Tablet, 

Internet aus!!),  

• Geschwisterkinder sollten nicht stören, der Arbeitsplatz muss aufgeräumt 

und sauber sein 

• ausgewählte Hilfsmaterialien nutzen (Karten, Wörterbuch) 

• „Loben und ermutigen Sie Ihr Kind“ 

• Nach der Lernzeit soll das Kind den Tornister packen und auf ein 

vollständiges Etui achten!!!! Alle Stifte sollten zuhause gespitzt werden 

• Selbstständigkeit fördern: An- und Ausziehen, Schleife binden, 

Verantwortung für eigene Bereiche übernehmen 

 

Mathematik 

 

Mathematik kann auch in den Alltag integriert werden,  

• indem Sie Ihrem Kind ein kleines Taschengeld geben ( 50 Cent/ Woche), 

• indem Sie es beim Einkaufen beteiligen (z.B. suche die billigste Milch), 

• indem Sie mit ihm kochen und backen (Mengenangaben wie: 3 Eier, 500gr 

Mehl) 

• indem Sie mit Ihrem Kind bauen und basteln (Geometrie) 

• indem Sie mit Ihrem Kind Mathematik in der Umwelt entdecken (Zahlen, 

Zeiten, Fahrpläne, Entfernungen...) 

• indem Sie mit Ihrem Kind spielen, 

• indem Sie gegenseitig Ihre Körpergröße messen, 

• indem Sie Ihr Kind in die Terminplanung einbeziehen, 

• indem Sie die Uhr für Absprachen mit Ihrem Kind benutzen... 

 

Als Rechentraining eignet sich besonders  

• die  Blitzrechnen App (4,99€), Anton App 

• die 1 1 Karten, 

• Lassen Sie sich Rechentricks erklären!!   

• Kopfrechnen 

     

 



 

 

Deutsch 

Lesetraining 

• Regelmäßiges (Vor)Lesen (auch in der Herkunftssprache! Tipp: 

mehrsprachige Bücher aus der Bücherei ausleihen) 

• Fragen Sie Ihr Kind, ob es sich ein Buch in der Schulbücherei ausgeliehen 

hat 

• Sprechen Sie mit Ihrem Kind über das, was es gelesen hat. 

• Antolin und PISA Kids nutzen 

 

Schreiben 

• Wörter im Wörterbuch nachschlagen (auf Artikel, Pluralendungen achten) 

• Lernwörtertraining 

 

 

Schlusswort: 

 

Warum das Spielen mit den Kindern so wichtig ist:  

Spielzeit ist Familienzeit. Ihr Kind genießt Ihre Aufmerksamkeit und ist dadurch 

besonders motiviert. Fast alle Spiele (außer Computerspielen!!!) fördern die 

Konzentration, Denkfähigkeit und Kreativität. Auch das Einfühlungsvermögen 

und das Verständnis für andere und Konfliktfähigkeit werden dem Kind spielend 

vermittelt. Das Kind lernt die Einhaltung von Regeln und das Aushalten von 

Enttäuschung und Misserfolg. 


